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Amt / Aktenzeichen Vorlage Datum 
I/41 /  öffentlich 2009/052/1 25.05.2009 

 
BERATUNGSFOLGE 
  Beratungsergebnis 
Gremium Termin EST Ja Nein Enth. 

Schul- und Kulturausschuss 09.06.2009     
 
 
 
 
Erweiterung der Turnhalle der Josef-Annegarn-Schule 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Ein Beschluss ist nicht zu fassen. 
 
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 
 
Investition: 
Für die Erweiterung der Turnhalle um einen Bühnenbereich sind im Finanzplan für 
das Jahr 2011 Auszahlungen in Höhe von 400.000 € veranschlagt. 
 
Folgekosten: 
Die Höhe der Folgekosten für die Bewirtschaftung (Heizung, Strom, Reinigung etc.) 
ist abhängig von der Größe und Ausstattung der Erweiterung und ist daher derzeit 
noch nicht zu beziffern. 
 
 
Gleichstellung: 
 
Es werden gleichstellungsrelevante Fragen tangiert.   ja [ X ] nein [ ] 
 
[ X ] Die Gleichstellungsbeauftragte ist beteiligt worden. 
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Sachdarstellung: 
 
In der Sitzung des Sport- und Sozialausschusses am 7. Mai 2009 hat die Verwaltung 
über die mit dem BSV Ostbevern und dem Musikverein Ostbevern geführten Ge-
spräche zur Erweiterung der Turnhalle berichtet. 
 
Sowohl der BSV als auch der Musikverein haben sich in schriftlichen Stellungnah-
men zu den Erweiterungsabsichten geäußert. Die Stellungnahmen sind dieser Vorla-
ge als Anlagen 1 und 2 beigefügt. 
 
Der BSV Ostbevern begrüßt die vorgesehene bauliche Veränderung im Eingangs- 
und Materialraumbereich. Er weist darauf hin, dass ein Bühnenbereich für schulkultu-
relle Veranstaltungen sich für den BSV voraussichtlich nicht wesentlich einschrän-
kend auswirken wird. Durch rechtzeitige Absprachen zwischen der Schule und dem 
BSV ist ein gesundes Miteinander ähnlich der Praxis der Belegung der Beverhalle 
möglich. Sofern der Bühnenbereich auch anderen kulturell aktiven Vereinen und 
Verbänden zur Verfügung gestellt würde, müsste nach Ansicht des BSV der Vorrang 
des Sports zum Ausdruck kommen. Aus der Besichtigung der Turnhalle der Waldorf-
schule in Everswinkel ist dem BSV deutlich geworden, dass eine „akustische Tren-
nung“ des Orchesterbetriebes und des Sportbetriebes wohl eher nicht zu erreichen 
ist. Eine gleichzeitige Nutzung würde sowohl beim Trainingsbetrieb als auch bei 
Meisterschaftsspielen zu erheblichen Belastungen des Sportbetriebes führen. 
 
In dieser Stellungnahme spricht sich der BSV darüber hinaus auch für eine grundle-
gende Sanierung beider Turnhallen insbesondere im Sanitär- und Umkleidebereich 
aus. 
 
 
Der Musikverein Ostbevern ist nach Besichtigung der Sporthalle in Everswinkel und 
nach geführten Gesprächen mit dem BSV zu der Überzeugung gekommen, dass ei-
ne Orchesterprobe auf der Bühne im Parallelbetrieb für beide Vereine langfristig ei-
nen Kompromiss bedeuten würde. Der MVO hat sich daher entschieden, dass Pro-
jekt erst mal nicht weiter zu verfolgen und zukünftig wie bisher die Aula der Josef-
Annegarn-Schule für die Probenarbeit zu nutzen. 
 
In dieser Stellungnahme spricht sich der MVO darüber hinaus für einen neuen Raum 
zur Lagerung der Instrumente, Uniformen und Noten aus. Ebenso merkt er an, dass 
die Decke in der Aula durch einen Anstrich die Schallschutzfunktion verloren hat. 
 
 
In der Sitzung des Sport- und Sozialausschusses wurde ebenfalls erörtert, ob statt 
des Turnhallenanbaus eine eigenständige Aula im Bereich der Josef-Annegarn-
Schule errichtet werden kann. Die Fraktions- und Ausschussvorsitzenden haben 
wunschgemäß einen Lageplan von dem Gelände der Josef-Annegarn-Schule erhal-
ten. 
 
Entsprechend dem vom Ministerium für Schule und Weiterbildung aufgestellten 
Raumprogramm für allgemeinbildende Schulen und Förderschulen sollte in dreizügi-
gen Schulen der Sekundarstufe I ein Forum zur Größe von 180 qm vorhanden sein. 
Das derzeitige Forum hat eine Größe von ca. 380 qm.  
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Die Pausenfreifläche sollte 5 qm je Schülerin und Schüler nicht unterschreiten. Nach 
Abzug der vorgesehenen Fläche für die Mensa und die neue Toilettenanlage ver-
bleibt eine Pausenfreifläche von ca. 2.700 qm. Diese ist ausreichend für die mittelfris-
tig prognostizierte Schülerzahl von ca. 540 Schülerinnen und Schülern. 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Fachbereichsleiter Sachbearbeiter 
 
 


